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AU TONOMES JUGENDZENTRUM ZUERitH * * * AUTONOMES JUGENDZENTRUM ZUERICH 

am 29 . juni jahrte sich die blutnacht von zürich zum zweiten ma1e . wir er ­
innern uns: nachdem die po1izei im anschluss an das pop - monsterkonzert mit 
jimi hendrix, den animals ete . zum erstenma1 die freuden des ' knüppel aus 
dem sack' entdeckt hatte, benutzte sie die kundgebung der zürcher jugend 
zur frage eines autonomen jugendzentrums a1s vorwand für einen neuen , noch 
abartigeren prügelexzess . nun , trotz des wackeren einsatzes zur erha1tung 
des vaterlandes erreichten die bul1en ihr zie1 nur halb : wir wurden zwar 
gepr~ge1t, jedoch nicht gesch1agen . 

DER STADTRAT oder DIE SCHUBLADENMANIPULATION 

irgendwie war es klar, dass uns die stadt nun endlich ein jugendzentrum 
geben musste : der druck von seiten der neuen linken , des zürcher manifestes 
sowie weiter tei1e der bevolkerung war zu stark . dennoch wa r es sigi, bieri 
~ konsorten ein gar unbehaglich ding, inn~rt so ~urzer zeit vernunft anzu ­
nehmen . folgerichtig griff man zu bewahrten mitteln , erprobt in tausen r jah ­
ren par1amentarischer arbe it : zum schublad isiere n, zum intrigieren und zum 
verzogern . wir sehen heute, welch grosse erfolge mit dieser taktik erziel t 
~erden konncn: unser jugendzentrum wird frühestens im herbst , a1so zweiein­
halb jahre nach der brutalcn knüpp~lnacht, eroffnct werden konnen . 

DER HARTE KAMPF DES KOMITEES GEGEN DAS oUROKRATENGES CH ME 155 

nach unzahligen konferenzen, treffen mit dem stadtrat und seinen kommissio ­
nen usw . gelang es dem zehnerkomitee aus leuten der atc und der fortschritt­
lichen a r beiter, schüler und studsnten in angestrongtem ringen mit dcr stadt 
einen braucbaren vorschl g zuhandcn der zürcher jugend auszuhande 1n : d 3s 
projekt des begegnungszentrums lindcnhof . os ist klar , dass wir d iesen vor­
schlag annehmen müssen ; gleichzeitig müssbn wir uns jedoch bewusst sein, 
dass dieser vorschlag seinA tücken ha~ . wir wissen , dass das 1 begegnungs­
z~ntrum 1indenhof' nicht das is~ , was wir vor zwoi jahren forderten , sondern 
die der stadt angenehmste 1osung ~es prob1oms . 

WIDERSPRuCHE oder WER ZAHLT , BEFIEHLT 

jeder , dcr nicht gerado schwachsinnig ist, wird sich erinnern , dass der 
kern dcr ganzen ereignisse vor zwei jahren die autonomia des jugondzent­
rums war, jonú autonomia namlich , dic es vom traditione11en b1õden jugend ­
haus unterscheidet . in don papieren des stadtrates ist von dicser autonom i a 
keine rede mehr : 'b egegnungszcntrum lindenhofbunker ' heisst dic sache jctzt. 
die autonomia wurde zie1bewusst immcr weitcr bcschn it ten : 1etztenendes kõn­
n~n wir gerado noch abstimmen, ob wir beim hausputz obcn oder unten beginnen 
wol1en. man sieht : was man uns heutc anbictet ist nicfut das , was wir 1968 
forderten . es isf nun an uns, zu ilbcrlogen, wie wir den vorsch1ag des stadt ­
rates v~rindern, auf we1che weise wir im 1indenhof ein unsern wCnschen ent ­
sprechendes jugendzentrum einrichten konnen . wir laden desha1b dringend ein 

VOLLVERSAMMLUNG DER ZUERC8ER JUGEND DONNERSTAG, DEN 9 . JULI 1 970 

19 . 30 UHR I M VOLKSHAUS AM HELVETIAPLATZ - COME TOGETHER 

FOKUS - eigondruck 


